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Sachgebiet 7845 


Beschlußempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (10. Ausschuß) 


zu der Unterrichtung durch die Bundesregierung 
— Drucksache 11/2089 Nr. 15 — 

Vorschlag für eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung von Anhang I 
der Verordnung (EWG) Nr. 426/86 über die gemeinsame Marktorganisation 
für Verarbeitungserzeugnisse aus Obst und Gemüse — KOM (88) 34 endg. — 

»Rats-Dok. Nr. 4778/88« 

A. Problem 

Die Verordnung (EWG) Nr. 426/86 des Rates sieht eine Produkti- 
onsbeihilferegelung für eine bestimmte Anzahl von Verarbei- 
tungserzeugnissen aus Obst und Gemüse vor. Ziel war es, den 
Absatz von Gemeinschaftserzeugnissen, die in den Mittelmeerge- 
bieten der Gemeinschaft besonders wichtig sind, zu Preisen zu 
ermöglichen, die gegenüber den Preisen der Drittländer konkur- 
renzfähig sind. Es hat sich gezeigt, daß bei Sauerkirschen das 
wesentliche Ziel verfehlt wurde. Bei bestimmten Kirschensorten ist 
auf Grund des Preisniveaus im Handel keine Verarbeitungshilfe 
erforderlich. Bei der Vermarktung einiger Verarbeitungserzeug- 
nisse aus Kirschen ergeben sich Absatzschwierigkeiten für die 
Erzeugung der Gemeinschaft, die auf umfangreiche Einfuhren aus 
Drittländern zu Preisen stößt, die gemessen am Preisniveau der 
Gemeinschaft zu niedrig sind. Außerdem werden gefrorene Kir- 
schen, mit oder ohne Zusatz von Zucker, entweder mit oder ohne 
Kern vermarktet, was zu erheblichen Preisunterschieden zwischen 
den Erzeugnissen führt, 

B. Lösung 

Die für die genannten Erzeugnisse gewährte Beihilfe verfehlte das 
Ziel der Beihüferegelung und sollte abgeschafft werden. Auf die 
Einfuhr von bestimmten Verarbeitungserzeugnissen aus Kirschen 
soll die Mindestpreisregelung angewandt werden. Für gefrorene 
Kirschen soll ein unterschiedlicher Mindestpreis eingeführt wer- 
den. 


Einmütigkeit im Ausschuß 
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C. Alternative 

Ablehnung des Kommissionsvorschlags 


D. Kosten 

keine 
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Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, in den Gremien der Europäischen Gemeinschaf- 
ten dafür einzutreten, daß dem Verordnungsvor schlag (Anlage) mit der Maßgabe 
zugestimmt wird, daß 

1. die Beihilferegelung für Kirschen in Sirup durch wirksamere Maßnahmen zum 
Schutz gegen marktstörende Drittlandseinfuhren ersetzt wird, 

2. die notwendigen Instrumentarien zum Schutz von Marktstörungen konsequent 
angewendet und intensiver überwacht werden, 

3. die ausstehende Beihilfe für 1986 umgehend ausgezahlt wird. 


Bonn, den 5. Mai 1988 


Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 


Müller (Schweinfurt) 

Vorsitzender 


Pfuhl 

Berichterstatter 
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Anlage 


Bericht der Kommission betreffend Kirschen in Sirup 

Vorschlag für eine Verordnung (EWG) des Rats zur Änderung von Anhang I 
der Verordnung (EWG) Nr. 426/86 über die gemeinsame Marktorganisation 
für Verarbeitungserzeugnisse aus Obst und Gemüse 


Bericht der Kommission betreffend Kirschen in Sirup 


Allgemeines 

Gegenwärtig gilt die Produktionsbeihilferegelung für 
Obst in Sirup wie folgt: 

— für Pfirsiche in Sirup seit dem Wirtschaftsjahr 
1978/79; 

— für Birnen in Sirup seit dem Wirtschaftsjahr 
1979/80; 

— für Kirschen in Sirup (Knorpelkirschen und Sauer- 
kirschen) seit dem Wirtschaftsjahr 1980/81. 

Bei der Einführung dieser Regelung wurde bei Kir- 
schen und Birnen in Sirup die Gewährung der Beihilfe 
von vornherein auf bestimmte Verarbeitungsmengen 
beschränkt (Anhang 1/2). 


Kirschen in Sirup 

Die Kommission hatte bereits 1983 Gelegenheit, sich 
zur Beihilfe für verarbeitete Kirschen zu äußern [KOM 
(83) 500 endg. vom 28. 7. 1983]. Sie stellte fest^), daß 
diese Regelung ursprünglich für Erzeugnisse be- 
stimmt war, die für die Mittelmeergebiete wichtig 
sind. „Da das Ziel dieser Maßnahme nicht erreicht 
worden ist, wäre es ratsam, sie einzustellen. " 

So hatte die Kommission dem Rat vorgeschlagen, Kir- 
schen aus der Liste der Erzeugnisse, die für eine Bei- 
hilfe in Betracht kommen, zu streichen [vgl. KOM (83) 
596 endg.j. 

Der Rat hatte sich diesem Standpunkt nicht ange- 
schlossen, bei dieser Gelegenheit jedoch verlangt, 
den Betrag der Beihilfe erheblich zu senken. 


Entwicklung der Beihilfen und Produktionsmengen 

Die in Anhang 1/3 dargestellte Entwicklung der Min- 
destpreise und Beihilfen zeigt, daß die Beihilfesätze 
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stark gesenkt wurden. Bei Sauerkirschen gingen die 
Verarbeitungsmengen mit Beihilfengewährüng in 
den Wirtschaftsjahren 1984 und 1985 entsprechend 
dieser Tendenz zurück, pendeln sich jedoch inzwi- 
schen offenbar auf dem vor der Senkung der Beihilfe 
verzeichneten Produktionsniveau (Anhang 1/2) ein. 

Bei Knorpelkirschen blieb die Produktion trotz eines 
Rückgangs der beihilfengeförderten Verarbeitungs- 
mengen eher stabil. 

Für das Wirtschaftsjahr 1987/88 hat die Kommission 
auf der Grundlage der objektiven Marktgegebenhei- 
ten und nach Maßgabe der geltenden Verordnung die 
Beihilfe für verarbeitete Kirschen auf Null festgesetzt. 
Nach den ersten Informationen für das laufende Wirt- 
schaftsjahr hatte die Festsetzung der Beihilfe auf Null 
in diesem Wirtschaftsjahr keinen Einfluß auf die in die 
Verarbeitung gehenden Mengen, bewirkte jedoch ei- 
nen Rückgang der Erzeugerpreise. 


Einfuhrregelung für Sauerkirschen 

Die Eingangsabgaben auf Kirschen, gefroren oder in 
anderer Weise zubereitet oder haltbar gemacht, auch 
mit Zusatz von Zucker 2), hegen zwischen 18 und 26 % 
und sind GATT-gebunden. 

Da die Gemeinschaft in den letzten Wirtschaftsjahren 
deuthch steigende Einfuhren von halb verarbeiteten 
Sauerkirschen bei gleichzeitigem Rückgang der 
Eigenerzeugung und fallenden Preisen zu verzeich- 
nen hatte, sah sich die Kommission veranlaßt, Schutz- 
maßnahmen zu ergreifen und Einfuhrmindestpreise 
festzusetzen 3). Diese im Juni 1985 eingeführten Min- 
destpreise gelten auch weiterhin. 


2) TarifsteUen GZT ex 08.10.D - ex 20.03. - ex 20.06 

3) Verordnung (EWG) Nr. 1262/85, ABI. L 156 vom 15. Juni 
1985, S. 13, zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) 
Nr. 1290/87, ABI. L 121 vom 9. Mai 1987, S. 22. 


Zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundeskanzleramtes — 121 — 680 70 — E — Ag 1344/88 — vom 
11. März 1988. 
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Entwicklung der Einfuhren von Kirschen in Sirup 

Seit der Einführung des Mindestpreises für die Ein- 
fuhr von Sauerkirschen ist ein Rückgang der Einfuh- 
ren aus Drittländern und ein Anstieg der Preise für 
Sauerkirschen zu verzeichnen (Anhang II). 

Im innergemeinschaftlichen Handel kam es bei Knor- 
pelkirschen infolge des rückläufigen Handelsvolu- 
mens zu einem starken Anstieg der Preise (zwischen 
1984 und 1986 -1-28% in Lira), während bei Sauerkir- 
schen der innergemeinschaftliche Handel zunahm 
(zwischen 1984 und 1986 +71%). 

Im Mittel der letzten drei Wirtschaftsjahre, für die 
Daten verfügbar sind, entfallen auf die Einfuhr von 
Knorpelkirschen nur 19% des innergemeinschaftli- 
chen Handels, während bei Sauerkirschen die aus 
Drittländern eingeführten Mengen etwa 88 % der im 
innergemeinschaftlichen Handel umgesetzten Men- 
gen ausmachen. 


Auswirkungen der Beihilfe auf die Erzeugung und 
den Absatz 

1. Die Beihilfe wird dem Verarbeiter gewährt, der vor 
Beginn des Wirtschaftsjahres mit dem Erzeuger 
Verträge geschlossen und einen Preis vereinbart 
und gezahlt hat, der mindestens dem von der Kom- 
mission festgesetzten Mindestpreis entspricht. 

Der den Erzeugern zu zahlende Mindestpreis wird 
aufgrund der Entwicklung der vom Rat bei der 
Festsetzung der Agrarpreise festgelegten Grund- 
preise für Obst und Gemüse berechnet. 

Der Beihilfebetrag richtet sich ferner nach den im 
innergemeinschaftlichen Handel verzeichneten 
Preisen sowie nach der Entwicklung der Verarbei- 
tungskosten. 

Gestützt auf die in Tabelle III zusammengefaßten Be- 
rechnungsgrundlagen ist festzustellen, daß der „theo- 
retische" Verkaufspreis für Knorpelkirschen „ab 
Werk" im Berichtszeitraum (1984/85 bis 1986/87) um 
7,60% bis 1,1% unter dem Drittlandpreis lag. 

Obwohl bei Sauerkirschen der Drittlandpreis niedri- 
ger ist als der Preis „ab Werk", ergab sich im inner- 
gemeinschaftlichen Handel ein erheblich höheres 
Preisniveau als im Drittlandhandel. 

Nach Ansicht der Kommission bestätigt die Entwick- 
lung bei der Erzeugung von Kirschen in Sirup in den 
Wirtschaftsjahren 1982/83 bis 1986/87 die Schlußfol- 
gerungen in ihren Vorschlägen an den Rat^), nämlich 
daß über 70 % der Produktion von Kirschen in Sirup 
aus anderen Mitgliedstaaten als die Mittelmeerlän- 
der entfallen, wohingegen die Verordnung (EWG) 
Nr. 1152/78, mit der die Beihilferegelung eingeführt 
wurde, vor allem auf die für die Mittelmeerregionen 
der Gemeinschaft wichtigen Erzeugnisse abzielte. 

2. Der gemeinschaftliche Kirschenmarkt zerfällt in 
zwei deutlich getrennte Teilmärkte, nämlich den 


1) KOM (83) endg. vom 14. Oktober 1983 


Markt für Sauerkirschen, die zum großen Teil in 
den nördlichen Gemeinschaftsländern, insbeson- 
dere in Deutschland, den Niederlanden und Bel- 
gien erzeugt und verarbeitet werden, und den 
Markt für Knorpelkirschen, die hauptsächlich für 
die Mittelmeerländer von Bedeutung sind. 

Die Beihilferegelung läßt sich in dieser Form auf 
Sauerkirschen kaum anwenden, da in den genann- 
ten Ländern die Vermarktung von Obst und Ge- 
müse im Wege der Versteigerung abgewickelt 
wird; dies ist mit der Festsetzung eines vertraglich 
garantierten Mindestpreises zwischen Verarbeiter 
und Erzeuger vor Beginn des Wirtschaftsjahres 
kaum vereinbar. 

Dagegen ist die in den Mittelmeerländern beim 
Verkauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse übliche 
Geschäftspraxis mit den Bestimmungen der ein- 
schlägigen Gemeinschaftsregelung besser verein- 
bar. 

Wegen des im innergemeinschaftlichen Handel 
verzeichneten Preisniveaus bei Knorpelkirschen ist 
die Gewährung der Verarbeitungsbeihilfe nicht 
gerechtfertigt, auch wenn 70% ihrer Erzeugung 
auf die Mittelmeerländer entfallen. 

3. Zu treffende Maßnahmen 

Aus diesen Gründen unterbreitet die Kommission 
dem Rat erneut einen Vorschlag für eine Verord- 
nung zur Streichung von Kirschen aus der Liste 
des Anhangs I, Teil A, der Verordnung (EWG) 
Nr. 426/86 vom 24. 2. 1986 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Verarbeitungserzeugnisse 
aus Obst und Gemüse, in der die für eine Produk- 
tionsbeihilfe in Betracht kommenden Erzeugnisse 
aufgeführt sind. 

Für die Einfuhr bestimmter verarbeiteter Kirschen 
sollte dagegen für jedes Wirtschaftsjahr ein Ein- 
fuhrmindestpreis gemäß Artikel 9 der Verordnung 
(EWG) Nr. 426/86 eingeführt werden, um die 
Schwierigkeiten im Wettbewerb mit den Drittlän- 
dern, deren Preise erheblich unter den Preisen lie- 
gen, zu denen die Gemeinschaftserzeugnisse ver- 
marktetwerden können, zu beheben. Daher sollten 
diese Erzeugnisse in Teil B des Anhangs I der ge- 
nannten Verordnung aufgenommen werden. 

Die Regelung der Einfuhrlizenzen mit oder ohne 
Vorausfestsetzungsbescheinigung für verarbeitete 
Kirschen gemäß der Verordnung (EWG) Nr. 
743/87 1) sollte dagegen beibehalten werden. 

Ein Vorschlag für eine derartige Verordnung ist als 
Anhang beigefügt. 

4. Auswirkungen auf den Haushalt 

Ausgehend von der gegenwärtigen Quote von 
79 554 Tonnen und dem für 1986/87 geltenden Bei- 
hilfesatz können etwa 13 Mio. ECU eingespart 
werden. 


1) ABI. Nr. L 75 vom 17. März 1987, S. 6 
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Anhang I/l 


1. ERZEUGUNG (Süßkirschen und Sauerkirschen 
— frisch geerntet) 


in 1 000 t 



1982/83 

1983 

1984 

1985 

1986 

1987 *) 

BLWU 

17 

17 

19 

15 

26 

25 

Dänemark 

6 

9 

7 

10 

9 


Deutschland 

290 

265 

282 

238 

240 


Frankreich 

123 

98 

119 

101 

91 


Griechenland 

32 

40 

36 

36 

38 

40 

Italien 

144 

137 

159 

157 

127 

123 

Niederlande 

4 

2 

4 

2 

3 

3 

Vereinigtes Königreich 

7 

3 

5 

5 

4 

4 

Portugal 

14 

14 

11 

14 

12 


Spanien 

72 

74 

78 

80 

67 


EUR- 12 

709 

659 

720 

657 

616 



•) Vorläufige Schätzung 
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KIRSCHEN IN SIRUP 

2. Sauerkirschen (Morellen) 


in 1 000 t 



1982/83 

1983/84 

1984/85 

1985/86 

1986/87 

Insge- 
samt 1) 

mit Bei- 
hilfen 

Insge- 

samt 

mit Bei- 
hilfen 

Insge- 
samt h 

mit Bei- 
hilfen 

Insge- 

samt 

mit Bei- 
hilfen 

Insge- 

samt 

mit Bei- 
hilfen 

Deutschland 

50,2 

29,7 

55,7 

37,2 

37,2 

16,5 

36,0 

21,2 

36,1 

22,9 

BLWU 

7,9 

6,4 

9,1 

5,3 

8,1 

5,5 

7,4 

6,2 

10,2 

10,2 

Dänemark 

0,6 

0,5 

0,5 

0,3 

0,5 

0,3 

0,4 

0,3 

0,6 

0,6 

Frankreich 

0,8 

0,6 

1,1 

0,6 

1,9 

0,7 

0,9 

0,7 

0,5 

0,5 

Griechenland 

1,8 

1,8 

0,3 

0,2 

0,4 

0,3 

0,9 

0,5 

0,5 

0,5 

Italien 

3,5 

2,8 

5,0 

2,3 

3,2 

2,7 

2,6 

2,6 

2,0 

2,0 

Niederlande 

6,7 

4,8 

6,7 

5,8 

8,0 

4,8 

6,6 

5,4 

8,9 

6,0 

Portugal 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

— 

— 

Spanien 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

EUR- 10 

71,6 

40,1 

78,2 

51,5 

59,4 

30,6 

54,7 

36,9 ; 

58,7 

45,5 


3. Süßkirschen (Knorpelkirschen) 


in 1 000 t 



1982/83 

1983/84 

1984/85 

1985/86 

1986/87 

Insge- 
samt h 

mit Bei- 
hilfen 

Insge- 

samt 

mit Bei- 
hilfen 

Insge- 

samt 

mit Bei- 
hilfen 

Insge- 

samt 

mit Bei- 
hilfen 

Insge- 

samt 

mit Bei- 
hilfen 

Deutschland 

7,6 

4,7 

8,7 

5,7 

5,5 

4,7 

5,4 

5,0 

4,8 

4,5 

BLWU 

0,1 

ND 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

Dänemark 

— 

— 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

— 

Frankreich 

13,0 

8,7 

12,0 

9,2 

15,2 

8,9 

10,4 

10,0 

5,8 

5,8 

Griechenland 

0,3 

0,1 

0,1 

— 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

Italien 

8,0 

6,9 

8,2 

7,5 

6,2 

6,0 

6,8 

5,3 

3,6 

3,6 

Niederlande 

1,5 

1,2 

1,7 

1,1 

1,0 

0,7 

0,1 

0,0 

0,1 

0,1 

Portugal 

— 

- 

- 

- 

- 

- 

0,1 

0,0 

0,1 

0,1 

Spanien 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

7,4 

0,0 

3,9 

3,9 

EUR- 12 

30,6 

21,6 

30,3 

24,1 

28,0 

20,1 

30,4 

20,5 

18,5 

18,2 


h V 2 brutto 


4. Produktionsquoten in Tonnen 



EUR-IO 

EUR- 12 

1982/83 

1983/84 

1984/85 

1985/86 

1986/87 

1987/88 

1. Sauerkirschen 

2. Knorpelkirschen 

60 000 

29 100 

60 000 

29 100 

51 282 

24 872 

51 282 

24 872 

51 282 

28 272 

51 282 

28 272 
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5. Entwicklung der Mindestpreise und der Beihilfen 


in ECU/ 100 kg netto 


EUR- 10 

1982/83 

1983/84 

1984/85 

1985/86 

1986/87 

1987/88 

Durchschnittspreis 

73,04 

77,79 

58,341 

58,341 

58,341 

55,424 

Knorpelkirschen Beihilfen 

34,461) 

30,301) 

14,20 

16,27 

16,585 

0 

Durchschnittspreis 

87,39 

77,79 

58,341 

58,341 

58,341 

55,424 

Sauerkirschen 

30,311) 

30,301) 

14,20 

16,27 

16,585 

0 

Durchschnittspreis 

— 

— 

— 

— 

40,810 

41,547 

Spanien 







Beihilfe 

- 

- 

- 

— 

1,987 

0 

Durchschnittspreis , 

— 

— 

— 

— 

58,341 

55,424 

Portugal 







Beihilfe 

— 

— 

— 

— 

16,585 

0 


V 2 brutto 


6. Haushaltskosten 

Die Ausgaben des EAGFL betrugen: 


in Mio. ECU 



EUR-IO 

EUR- 12 


1982/83 

1983/84 

1984/85 

1985/86 

1986/87 

1987/88 

Knorpelkirschen in Sirup 

9,4 

9,2 

2,9 

3,3 

2,5 

0 

Sauerkirschen in Sirup 

18,7 

22,4 

4,3 

6,0 

7,6 

0 

Insgesamt . . . 

28,1 

31,6 

7,2 

9,3 

10,1 

0 


Quelle: EUROSTAT 
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Einfuhren EUR- 12 Menge in Tonnen 

Wert in ECU/Tonne 


Erzeugnis 

1983') 

1984 

1985 

1986 

Januar— Mai 
1986 

Januar— Mai 
1987 

N. 

EV. 

N. 

EV. 

N. 

EV. 

N. 

EV. 

N. 

EV. 

N. 

EV. 

Knorpelkirschen 2006.51+75 
innergemeinschaftlicher 

Handel 

9243 

1335,6 

11771 

1276,1 

8139 

1443,1 

8979 

1539,9 

3755 

1376,3 

2439 

1781,1 

außergemeinschaftlicher 

Handel 

3797 

1146,7 

2075 

1203,9 

1630 

1290,8 

1483 

1 105,9 

574 

1146,3 

583 

1 175,0 

in % außergem. Handel 

innergem. Handel 

41% 


18% 


20% 


17% 


15% 


24% 


Sauerkirschen 2006.50+77 













innergemeinschaftlicher 

Handel 

8052 

1088,7 

7841 

1085,4 

12349 

957,4 

13421 

998,8 

5594 

998,7^ 

5420 

1031,5 

außergemeinschaftlicher 

Handel 

7 995 

587,2 

10176 

523,9 

8881 

527,5 

8107 

714,3 

3512 

706,7 

3027 

795,5 

in % außergem. Handel 

innergem. Handel 

99% 


130% 


72% 


60% 


63% 


56% 



1) EUR 10 Stand 1983 


Einfuhren EUR- 12 Menge in Tonnen 

Wert in ECU/Tonne 


Erzeugnis 

19831) 

1984 

1985 

1986 

Januar— Mai 
1986 

Januar— Mai 
1987 


N. 

EV. 

N. 

EV. 

N. 

EV. 

N. 

EV. 

N. 

EV. 

N. 

EV. 

Knorpelkirschen 2006.51+75 
innergemeinschaftlicher 

Handel 

9243 

1802,4 

11771 

1762,6 

8139 

2088,4 

8979 

2251,3 

3755 

2032,9 

2439 

2615,4 

außergemeinschaftlicher 

Handel 

3797 

1547,5 

2075 

1662,8 

1630 

1 868,0 

1483 

1616,8 

574 

1693,2 

583 

1725,4 

in % außergem. Handel 

innergem. Handel ...... 

41% 


18% 


20% 


17% 


15% 


24% 


Sauerkirschen 2006.50+77 
innergemeinschaftlicher 

Handel 

8052 

1496,2 

7841 

1499,2 

12349 

1385,5 

13421 

1460,2 

5594 

1475,2 

5420 

1514,7 

außergemeinschaftlicher 

Handel 

7995 

792,4 

10176 

723,6 

8881 

763,4 

8107 

1044,3 

3512 

1043,9 

3027 

1168,1 

in % außergem. Handel 

innergem. Handel 

99% 


130% 


72% 


60% 


63% 


56% 



1983: 1000 lit. = 0,741 ECU 

1984: 1 000 lit. = 0,724 ECU 

1985: 1000 lit. = 0,691 ECU 

1986: 1000 lit. = 0,684 ECU 

Januar-Mai 1986: 1000 lit. = 0,677 ECU 

Januar-Mai 1987: 1 000 Ht. = 0,681 ECU 

1) EUR-10 
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Anhang 111 


KIRSCHEN IN SIRUP 



1984/85 

1985/86 

1986/87 

1987/88 

Wirtschaftsjahre 

ECU/ 

100kg 

LIT/kg 

ECU/ 
100 kg 

LIT/kg 

ECU/ 
100 kg 

LIT/kg 

ECU/ 
100 kg 

LIT/kg 

1) Grundlagen für die Berech- 









nung der Beihilfen 
Mindestpreis 

58,341 

835,44 

58,341 

864,61 

58,341 

906,61 

55,424 

861,29 

Ermittelter Drittlandpreis .... 


1 264,— 


1 291,— 


1 313,80 


1 682,60 

Verarbeitungskosten 


904,6 


941,4 


950,80 


931,78 

EWG-Beihüfe 

14,20 

203,39 

16,27 

241,11 

16,585 

257,74 

0 

0 

2) Theoretischer Preis „ab Werk" 









(Mindestpreis + Verarbei- 
tungskosten — 

EWG-Beihilfe) 


1 536,65 


1 564,90 


1 599,67 


1 793,07 

3) Handelspreis 









Knorpelkirschen: 

innergemeinschaftlicher 

Handel 


1 762,6 


2 088,4 


2 251,3 



außergemeinschaftlicher 
Handel 


1 662,8 


1 868,0 


1 616,8 



Sauerkirschen: 

innergemeinschaftlicher 

Handel 


1 499,2 


1 385,5 


1 460,2 



außergemeinschaftlicher 
Handel 


723,6 


763,4 


1 044,3 
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Begründung 


Betrifft: Vorschlag für eine Verordnung (EWG) des 
Rates zur Änderung von Anhang I der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 426/86 über die gemein- 
same Marktorganisation für Verarbeitungs- 
erzeugnisse aus Obst und Gemüse hinsicht- 
lich der Erzeugnisse, für die eine Produkti- 
onsbeihilfe gewährt wird, sowie der Erzeug- 
nisse, die der Mindesteinfuhrpreisregelung 
unterliegen 

Der Verordnungsentwurf bezweckt die Abschaffung 
der Beihilfe für in Sirup haltbar gemachte Kirschen. So 
werden über 70 % der Sauerkirschen in anderen Mit- 
gliedstaaten als den Mittelmeerländern verarbeitet, 
wohingegen die Gemeinschaftsverordnung, mit der 
diese Regelung eingeführt wurde, vorwiegend Maß- 
nahmen zugunsten von Erzeugnissen betraf, die in 
den Mittelmeergebieten besonders wichtig sind. Des 
weiteren steht die in bestimmten Mitgliedstaaten ge- 


1) ABI. Nr. L 54 vom 1. März 1986, S. 12 


Übte Geschäftspraxis nicht im Einklang mit den ein- 
schlägigen Bestimmungen der Verordnung. 

Bei Süßkirschen (Knorpelkirschen) ist wegen des im 
innergemeinschaftlichen Drittländerhandel verzeich- 
neten Preisniveaus die Gewährung einer Beihilfe 
nicht gerechtfertigt, auch wenn diese Erzeugnisse 
zum größten Teil in den südlichen Ländern der Ge- 
meinschaft verarbeitet werden. 

Ausgehend von der zur Zeit geltenden Quote, die 
durch die Verordnung (EWG) Nr. 426/86 1) festgesetzt 
wurde, und dem Beihilfebetrag für 1986/87 ließen sich 
etwa 13 Mio. ECU einsparen. 

Dagegen empfiehlt es sich, Anhang I Teil B der be- 
treffenden Verordnung zu ergänzen und bestimmte 
Verarbeitungserzeugnisse aus Kirschen in das Ver- 
zeichnis der Erzeugnisse, für die ein Mindesteinfuhr- 
preis gilt, aufzunehmen. 
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Vorschlag für eine Verordnung (EWG) des Rates 

zur Änderung von Anhang I der Verordnung (EWG) Nr. 426/86 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Verarbeitungserzeugnisse aus Obst und Gemüse 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäi- 
schen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 426/86 des 
Rates vom 24. Februar 1986 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Verarbeitungserzeugnisse aus 
Obst und Gemüse 1), zuletzt geändert durch die Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 3099/872), insbesondere auf Arti- 
kel 2 Absatz 2 und Artikel 9 Absatz 5, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verordnung (EWG) Nr. 426/86 des Rates sieht 
eine Produktionsbeihilferegelung für eine bestimmte 
Anzahl von Verarbeitungserzeugnissen aus Obst und 
Gemüse vor. WesenÜiches Ziel war es, den Absatz von 
Gemeinschaftserzeugnissen, die in den Mittelmeer- 
gebieten der Gemeinschaft besonders wichtig sind, zu 
Preisen zu ermöglichen, die gegenüber den Preisen 
der Drittländer konkurrenzfähig sind. 

In Sirup haltbar gemachte Kirschen kommen für die in 
dieser Regelung vorgesehene Beihilfe in Betracht. Es 
hat sich jedoch gezeigt, daß bei Sauerkirschen das 
wesentliche Ziel verfehlt wurde. Bei bestimmten Kir- 
schensorten ist aufgrund des Preisniveaus im Handel 
keine Verarbeitungsbeihilfe erforderlich. Die für 
diese Erzeugnisse gewährte Beihilfe verfehlt das Ziel 
der Beihilferegelung und sollte daher abgeschafft 
werden. 

Bei der Vermarktung bestimmter Verarbeitungser- 
zeugnisse aus Kirschen ergeben sich Absatzschwie- 
rigkeiten für die Erzeugung der Gemeinschaft, die auf 
umfangreiche Einfuhren aus Drittländern zu Preisen 


ABI. Nr. L 49 vom 27. Februar 1986, S. 1 
2) ABI. Nr. L 370 vom 30. Dezember 1987, S. 7 


stößt, die gemessen am Preisniveau der Gemeinschaft 
niedrig sind. Auf die Einfuhr dieser Erzeugnisse ist die 
mit der Marktorganisation geschaffene Mindestpreis- 
regelung anzuwenden. 

Gefrorene Kirschen, mit oder ohne Zusatz von Zucker, 
werden entweder mit oder ohne Kern vermarktet, was 
zu erheblichen Preisunterschieden zwischen den Er- 
zeugnissen führt. Diese Lage erfordert die Einführung 
unterschiedlicher Mindestpreise — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 


Anhang I der Verordnung (EWG) Nr. 426/86 wird 
wie folgt geändert: 


1. In Teil A wird folgendes gestrichen: 

„ex 20,08 60 51 
ex 20.08 60 59 
ex 20.08 60 61 
ex 20.08 60 69 


Kirschen in Sirup" 


2. Teil B erhält die Fassung des Anhangs dieser Ver- 
ordnung. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung gilt ab Beginn des Wirtschafts- 
jahres 1988/89 für Kirschen in Sirup. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Teil B 


Anhang 


In Artikel 9 genannte Erzeugnisse 


Code der kombinierten 
Nomenklatur 

Warenbezeichnung 

0806.20 

Weintrauben getrocknet 

ex 0811 

Früchte, auch in Wasser oder Dampf gekocht, gefroren, auch mit Zusatz von Zucker oder 
anderen Süßmitteln: 

ex 0811.90 

andere: 

mit Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln: 

ex 0811.90 10 

mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 GHT: 

Sauerkirschen (Prunus cerasus): 

- 0811.90.10 

nicht entsteint 

- 0811.90.10 *** 

andere 

andere Kirschen: 

- 0811.90.10 *** 

nicht entsteint 

- 0811.90.10 *** 

andere 

ex 0811.90.30 

andere: 

Sauerkirschen (Prunus cerasus): 

- 0811.90.30 *** 

nicht entsteint 

- 0811.90.30 *** 

andere 

andere Kirschen: 

- 0811.90.30 

nicht entsteint 

- 0811.90.30 

andere 

andere: 

mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des 
Inhalts von mehr als 1 kg: 

- 2008.60.51 

Sauerkirschen (Prunus cerasus) 

- 2008.60.59 

andere 

mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des 
Inhalts von 1 kg oder weniger: 

- 2008.60.61 

Sauerkirschen (Prunus cerasus) 

- 2008.60.69 

andere 

ohne Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des 
Inhalts von: 

4,5 kg oder mehr: 

- 2008.60.71 

Sauerkirschen (Prunus cerasus) 

- 2008.60.79 

andere 

weniger als 4,5 kg: 

- 2008.60.91 

Sauerkirschen (Prunus cerasus) 

- 2008.60.99 

andere 

ex - 0811.90.90 

andere: 

Sauerkirschen (Prunus cerasus): 

- 0811.90.90 

nicht entsteint 

- 0811,90.90 

andere 

andere Kirschen: 

- 0811.90.90 

nicht entsteint 

- 0811.90.90 ••• 

andere 

ex 0812 

Früchte, vorläufig haltbar gemacht (z. B. durch Schwefeldioxid oder in Wasser, dem Salz, 
Schwefeldioxid oder andere vorläufig konservierend wirkende Stoffe zugesetzt sind), zum 
unmittelbaren Genuß nicht geeignet: 

0812.10.00 

Kirschen: 

- 0812.10.00 

Sauerkirschen (Prunus cerasus) 

- 0812.10.10 *** 

andere 

ex 2008 

Früchte und andere genießbare Pflanzenteile, in anderer Weise zubereitet oder haltbar 
gemacht, auch mit Zusatz von Zucker, anderen Süßmitteln oder Alkohol, anderweitig 
weder genannt noch inbegriffen: 

ex 2008.60 

Kirschen: 

ohne Zusatz von Alkohol: 
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FINANZBOGEN 

Datum: 29. 10. 1987 

1. HAUSHALTSPOSTEN: 1512 Mittelansatz: 212 Mio ECU 

2. BEZEICHNUNG DES VORHABENS: Vorschlag für eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der 
Verordnung (EWG) Nr. 426/86 über die gemeinsame Marktorganisation für Verarbeitungserzeugnisse aus 
Obst und Gemüse 


3. RECHTSGRUNDLAGE: Artikel 43 des EWG-Vertrages 

4. ZIELE DES VORHABENS: Streichung der Beihilfe für in Sirup haltbar gemachte Kirschen 


5. FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN: 

12-Monats- 

Periode 

Laufendes Haus- 
haltsjahr (87) 

Kommendes Haus- 
haltsjahr (88) 

5.0 AUSGABEN 

— zu Lasten des EG-Haushalts 
Interventionen 

-11,8 Mio ECU 

keine 

-5,9 Mio ECU 

5.1 EINNAHMEN 
— EG -Eigenmittel 





1989 

1990 1991 

1992 


5.0.1 VORAUSSICHTLICHE AUSGABEN -11,8 Mio ECU -11,8 Mio ECU -11,8 Mio ECU -11,8 Mio ECU 
5.1.1 VORAUSSCHAU EINNAHMEN 

5.2 BERECHNUNGSWEISE: Auf der Grundlage der Mengen und Sätze entsprechend dem Haushaltsvorentwurf 
für 1988i 

EUR-10: 76,1 Tonnen x 165,9 ECU/t x 0,090 (doppelter Satz) = 11,5 Mio ECU 

SPANIEN: 3,2 Tonnen X 44,2 ECU/t x 1,079 (doppelter Satz) = 0,2 Mio ECU 

PORTUGAL: 0,7 Tonnen x 165,9 ECU/t x 1,069 (doppelter Satz) = 0,1 Mio ECU 

11,8 Mio ECU, 
davon 5,9 Mio ECU im 
ersten Wirtschaftsjahr (1) 


6.0 

FINANZIERUNG IM LAUFENDEN HAUSHALT IST MÖGLICH DURCH IM BETREFFENDEN 
KAPITEL VORHANDENE MITTEL 

N.A. (2) 

6.1 

FINANZIERUNG IST MÖGLICH DURCH ÜBERTRAGUNG VON KAPITEL ZU KAPITEL IM 
LAUFENDEN HAUSHALTSJAHR 

N.A. 

6,2 

NOTWENDIGKEIT EINES NACHTRAGSHAUSHALTS 

N.A. 

6.3 

ERFORDERLICHE MITTEL SIND IN DIE ZUKÜNFTIGEN HAUSHALTE EINZUSETZEN 

NEIN 


ANMERKUNGEN: 

(1) Erfolgt die Zahlung durch Erstattungen und nicht durch Vorschüsse, ist der Betrag für 1988 mit „z.E." ein- 
zusetzen. 

(2) N.A. = entfällt 

(3) Die Beihilfe für in Sirup haltbar gemachte Kirschen wurde für das Wirtschaftsjahr 1987/88 auf Null festgesetzt 
(Verordnung [EWG] Nr. 2282/87 vom 29. 7. 1987) 

Zustimmung GD XIX: CHUECA: 29. 7. 1987 
Vorl. DienststeUe: CECCARELLI: 30. 7. 1987 
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FOLGENABSCHÄTZUNG FÜR WETTBEWERBSFÄHIGKEIT UND BESCHÄFTIGUNG 

I. Welches ist die Hauptrechtfertigung der Maßnahme? 

Die Gewährung der gemeinschaftÜchen Beihilfe ist nicht mehr vertretbar. 

II. Merkmale der betreffenden Unternehmen 
insbesondere: 

— Gibt es eine große Anzahl KMU? NEIN 

— Wird eine Konzentration auf Gebiete festgestellt, die für Regionalbeihilfen der Mitgliedstaaten in 
Betracht kommen? NEIN 

— Kommen sie für einen Zuschuß aus dem EFRE in Betracht? NEIN 

III. Welchen Verpflichtungen werden die Unternehmen direkt unterworfen? Keinen. 

IV. Welchen Verpflichtungen können die Unternehmen indirekt durch die örtlichen Behörden unterworfen 
werden? Keinen. 

V. Gibt es Sondermaßnahmen für die KMU? NEIN 

— Welche? 

VI. Welches sind die vorhersehbaren Auswirkungen 

— auf die Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen? Sie bleibt unverändert, da sich die fehlende Beihilfe 
auf den dem landwirtschaftlichen Erzeuger zu zahlenden Preis auswirkt. 

— auf die Beschäftigung? Keine. 

VII. Sind die Sozialpartner angehört worden? NEIN 

— Stellungnahme der Sozialpartner 


15 



Drucksache 11/2281 


Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


Bericht des Abgeordneten Ruhl 


Der Vorschlag der EG -Kommission an den Rat wurde 
vom Herrn Präsidenten mit der EG-Sammelli- 
ste 11/2089 Nr. 15 dem Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten überwiesen. Dieser hat 
ihn in seiner Sitzung am 4. Mai 1988 beraten. 

Bei der Vorlage geht es um folgendes: Die Verord- 
nung (EWG) Nr. 426/86 des Rates sieht eine Produk- 
tionsbeihilferegelung für eine bestimmte Anzahl von 
Verarbeitungserzeugnissen aus Obst und Gemüse 
vor. Wesentiiches Ziel war es, den Absatz von Ge- 
meinschaftserzeugnissen, die in den Mittelmeerge- 
bieten der Gemeinschaft besonders wichtig sind, zu 
Preisen zu ermöglichen, die gegenüber den Preisen 
der Drittländer konkurrenzfähig sind. 

In Sirup haltbar gemachte Kirschen kommen für die in 
dieser Regelung vorgesehene Beihilfe in Betracht. Es 
hat sich jedoch gezeigt, daß bei Sauerkirschen das 
wesentliche Ziel verfehlt wurde. Bei bestimmten Kir- 
schensorten ist auf Grund des Preisniveaus im Handel 
keine Verarbeitungsbeihilfe erforderlich. Die für 
diese Erzeugnisse gewährte Beihilfe verfehlt das Ziel 
der Beihilferegelung und sollte daher abgeschafft 
werden. 

Bei der Vermarktung bestimmter Verarbeitungser- 
zeugnisse aus Kirschen ergeben sich Absatzschwie- 
rigkeiten für die Erzeugung der Gemeinschaft, die auf 


Bonn, den 5. Mai 1988 


umfangreiche Einfuhren aus Drittländern zu Preisen 
stößt, die gemessen am Preisniveau der Gemeinschaft 
zu niedrig sind. Auf die Einfuhr dieser Erzeugnisse ist 
die mit der Marktorganisation geschaffene Mindest- 
preisregelung anzuwenden. 

Gefrorene Kirschen, mit oder ohne Zusatz von Zucker, 
werden entweder mit oder ohne Kern vermarktet, was 
zu erheblichen Preisunterschieden zwischen den Er- 
zeugnissen führt. Diese Lage erfordert die Einführung 
unterschiedlicher Mindestpreise. 

Bei den Beratungen im Ausschuß wurde geltend ge- 
macht, daß Drittlandseinfuhren den deutschen Markt 
wiederholt ins Ungleichgewicht gebracht haben. Der 
Ausschuß trat daher dafür ein, daß die Beihilferege- 
lung für Kirschen in Sirup durch wirksamere Maßnah- 
men zum Schutz gegen marktstörende Drittlandsein- 
fuhren ersetzt und die notwendigen Instrumentarien 
zum Schutz von Marktstörungen konsequent ange- 
wendet und intensiv überwacht werden. Außerdem 
setzte sich der Ausschuß dafür ein, daß die ausste- 
hende Beihilfe für 1986 umgehend an die Erzeuger 
ausgezahlt wird. 

Namens des Ausschusses für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten bitte ich den Deutschen Bundestag, 
den Vorschlag der EG-Kommission nach Maßgabe 
der Beschlußempfehlung anzunehmen. 


Pfuhl 

Berichterstatter 
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